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Anzeigenpreise: Die sechsgespaltene Petitzeile 30 Pfennig, 
für Wohnungsanzeigen und Stellengesuche 20 Pfennig. 
Die dreigespaltene Reklamezeile 1 Mark 50 Pfennig. Bei 


Der Bezugspreis der täglich erscheinenden Wilnaer Zeitung 
mit „Amtlicher Beilage“ und Wochenbeilage „Bilderschau“ 
beträgt I Mark 50 Pfennig (75 Kop.) monatlich. Alle Post- und 
Feldpostanstalten nehmen Bestellungen: zum Preise von 
4 Mark 80 Pfennig für das Vierteljahr entgegen. Verlag, 
Schriftleitung und Geschäftsstelle: Wilna, Kl. Stephanstr, 23. f- 


Wiederholungen und größeren Aufträgen Rabatt. Anzeigen- 
annahme unter Vorbehalt der Zensur in der Geschäftsstelle 
der Wilnaer Zeitung und durch alle Annoncen-Expeditionen, 


et 


Wüchs, 


Hoch wenigsteas verscheucht hätten, müsse, Die habe jeda Verbindung mit ihm verloren, 
/ gan x mi Fabin ik -Q x sa z E S A E In a er en ne 


En N a: Fra N eS Si Et 


En x ai 
PORE a METE 


Kriegsausgabe Dienstag, den 29. Mai 1917 | No. 144 
e Auf dem ə i 
Deutscher Heeresbericht AN E PRP TANS Die zehnte Isonzoschlacht 
vom 28. Mai. und an der Bisher über 13000 Italiener gefangen. 
Mazedonischen Front ; = 
Amtlieh durch W. T. B, x è E l Drahtbericht des W. T, B. - 
ist die Lage unverändert. wi hal 
Großes Hauptquartier, 28. Mai, Der Erste Generalquartiermeister. Amitlich wird verlautbart: die 
i ; z ? Ludendorff. ; > i 
Westlicher Kriegsschauplatz: PERO Oestlicher Kriegsschauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupptecht, Stellenweise stärkeres russisches. Feuer, das von uns 
Zwischen Ypern and Armentières, bei Hul- Luftangriff auf Südostengland. entsprechend beantwortet wurde. j 
fuch und beiderseits der Scarpe entwickelten sich ; : Italienischer Kriegsschauplatz: 
hei guter Sicht heftige ArtileriskinpHs pie London, .26. Mai. Reuter. Amtlich. Das Schwargeiicht: der Schlacht ruhte Yrenlern valig E 
‚Um Mitternacht wurden mehrere englische Kompag- Ein feindliches Luftgeschwader, etwa 16 Flugzeuge | auf dem Südflügel der Isonzo-Armee, Nördlich des ; 
nion westlich von Wytschaste durch Gegenstoß | stark, griff gestern abend zwischen 5 Uhr und 6,80 | Wippachtales kam es, von einem durch Gegen- 
yarickgeworfen, _ Uhr Südostengland an. Aut mehrere Orte wur- | stoß rasch abgeschlagenen Angriff auf die Höhe bei 
Zwischen G6risy und Bullecourt spielten sieh | den Bomben abgeworfen. Fast aller Schaden wurde | Vodice abgesehen, nur zu Geschützkämpfen vom 
auf beiden Ufern des Sens6ö-Baches bis in die Nacht | in einer Stadt angerichtet, wo die Bomben auf die Strae | wechselnder Stärke, Auf der Karsthochfläche = 
hinein’ heftige Kämpfe.ab. Oft wiederholte Angriffe der | niederfielen und eine beträchtliche Anzahl von Zivil- | hallte der Feind abermals gewaltige Massen zum Stoß | 
Engländer sind dort an der Zähigkeit unserer Trup- | personen trafen und Läden und Häuser ernstlich be- | zusammen. Auf dem Fajti Hrib und bei Costan- A 
pen blutig gescheitert, i en 76 Personen, darunter 27 er und | jeviea kam der Kampf ausnahmslos vor den vorder- 4 
inder, sind getötet, 174 Personen, darunter 43 | sten Gräben zum Stehen, Hier brachen alle Antürme ` 
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz Frauen und :19. Kinder, ind verletzt, Unsere- Flug- f zusammen, Zwischen Jamniano und dem Meere wogte 4 
In der Champagne nahmen württembergische und | S089 nahmen. die Verfolgung auf, und Wasserflug- | die'Schlacht‘ bewegter. Einige Höhen wechselten mehr- | 
rah - j r Rh zuge von Dünkirchen griffen die Deutschen bei ihrer | mals am Tage ihre Besitzer. Aber ungebrochen fèst- si 
ihüringische Regimenter. und Teile eines Sturmbatail- | pückkehr an. Die Admiratität berichtet. d: D Arekfeind: 1 Hay N en eier e | 
Jons in frischem. Draufgehen - mehrere französische ung Rn = zu ät = et, daß drei feind- blieb auch hier die Front der Verteidiger. Ap 
Crabenlinien am Pöhlberg und Keilberg, süd- iche Kiugzeuge abgeschossen sme. Die Hauptlasi des Kampfes trägt wie immer die über I 
lich von Moronvillers. Sorgsame Vorbereitung alles Lob erhabene Infanterie. Die Honved-Regimenter 4 
und zusammengefaßte Artilleriewirkung bahnte der 12 und 31 und das Honved-Bataillon III/20 wiesen in Ei 
Infanterie den Weg zu dem Erfolge, der gegen mehrere "Japan rüstet. 48 Stunden 17 feindliche Angriffe‘ zurück, das ungari- Ei 
Biarko Gegenangriffa behauptet wurde. Der Feind erlitt i sche Heeresregiment Nr. 37 deren 18 an einem Tage, | 
wehwero Verluste „Ueber 250 Franzosen wurden ge- Drahtbericht dos W.T. B, an dem es überdies dreimal eine Höhe stürmte. Die A 
Tangon, einige Maschiaengewehre erbeutet, - TA EN Berlin, 27. Mai. reits, Er 55, = pai 8, ae nn a zur J 
i aa RS = 5 a P æit Söhne aller österreichischen Völker stehen, er- 4 
En von Neuroy niuberten Stoßtrupps ein Die „Voss. Zig.* meldet aus Kopenhagen: Der | kämpften bei Jamniano daueroden Ruhm. Die Artille- 4 
wus den Kämpfen am 25. Mai in unserer Stellung bis- | Rüstungswettlauf zwischen Japan und den Ver- | rio wetteiferte mit der Hauptwaffe an Tapferkeit und 1 
ker verbliebenes Franzosennest. einigten Staaten hat, wie „Utro Rossij‘“ meldet, | „jy 2. llar: N 
n ” ’ | zähem Ausharren. Artillerieleutnant Erzherzog Leo- 2 
in den letzten Wochen beunruhigende Formen ange- p ikas z ; : ; 
; Heeresgruppe Herzog Albrecht: nommen. Die japanische Heeresleitung, sagt das - pold schloß. pich mit einer. Handvoll; Kanoaionp: sinam £ 
Nichta Neues. - - ; Blatt, habe sicherlich längst die Grenzen der parla- | IManterie-Regiment an, stürmte in vorderster Linie 
m mentarischen Bewilligungen überschritten, Daß sie | mit und brachte zwei italienische Maschineugewehre 
: N ‚nicht gegen Rußland gerichtet sind, ist völlig klar, . als Beute zurück, ; 
Unsere Flieger schossen 12 feindliche Flugzeuge und | trotz der entgegengesetzten Mitteilungen, die absicht- |- Land- und Seeilieger liefern nicht nur für das Erken- F 
Bweoi Fesselballons ab, lich verbreitet werden, nen der Feindlagen wertvolle Erkundungsergebnisse. 5 
; l In der Frühdämmerung kam meine Ablösung. Ich hoffe diese aber durch Vermittlung einer befreunde- - 
Das Licht an der Weidenbucht. enge: mich im Unterstand auf mein Lager hin, hatte | ten Familie über Schweden wieder za gewinnen, an die E 
aber nur einen unrukigen. Schlaf, weil ich in meinem | er möglichenfalls Nachrichten gelangen lassen wollte, 
Von vom Nachtnebel feuchten Anzuge nicht warm werden Ich weiß nicht, war es das in dor Weidenbucht drü- 
Richard Wesz. | En sr yes x ben am Ufer vermutete Boot oder dio Nähe der See 
: s EPESA E T E e 3 ug halbwachem Sinnen und aufgeregtem Träumen | um Riga, daß meine Gedanken sich jetzt so eindring- 
Sohon zweimal hatte ich bemerkt, daß drüben aus | formte sich mir ein Bild, das ich von einem Sommer- | lich mi dem Schicksal des Dagöer Fischers beschä = 
Stellung ein Licht zum Ufer hinunterwandelte, | aufenthalt auf Dagö in lebhafter Erinnerung hatte. | tigten; jedenfalls vermochte ich sie nicht wieder in 
ter dessen Weidensträuchern wir das Versteck eines Ich wohnte damals in einer Fischerhütte, die ein | andere Bahnen zu lenken, und es wurde mir zur klar- 
tes vermuteten. Vor ein paar Tagen ‚noch war es | aus Norddeutschland zugewandertes Ehepaar mit seinen | erschauten Vorstellung, daß er es war, der nächtlicher- 
einer Schleichpatrouille gelungen, nächtlich her- | drei  Dlachshaarigen Mädchen beherbergte. Abends | weile zu dem Fluß hinunterging, um dort seino Angel- 
zurudern und unsern Horchposten wegzuschnappen, ruderte ich oft mit dem Fischer in die Rigaer Bucht | schnüre zu legen. nun j 
Ich‘ entschioß mich also, das Licht unter Feuer zu | hinaus, wo wir mit langen bleibeschwerten Angel- In bebender Erregung schraK ich auf, versuchte die 
nehmen, sobald es aus der Weidenbucht wieder zum schnüren dem Makrelenfang oblagen. ` | törichte Idee gewaltsam aus meinem Bewußtsein zu ver- 
Vorschein käme. Sans Der hochgewachsene Mann mit dem schönen bärtigen | drängen; aber mein acheuer, bohrender Geist ließ sich 
Der Mond hatte nur einen ganz fahlen, milchigen Friesenkopf war zu Hause stets schweigsam versonnen; | nicht überreden: auch noch vor dem wachen Auge hatte 
Schimmer, und gegen Mitternacht begann ein leichter | doch draußen auf der nächtlichen See entriegelte er | die hohe Gestalt des Fischers gestanden, lebendig, 
Schneeschleier, mir die Sicht zu- verhängen. Ich | mir oft sein Inneres, das, wie mir schien, von einer | greifbar in die Uferlandschaft gestellt, über die täg- 
Aauschte gespannter hinüber, -meinte bisweilen auch | unstillbaren Sehnsucht nach seiner deutschen Heimat | lich mein wachender Blick hinschweifte, ' ~. 
em stärkeres Rauschen des Wassers, wie am Kiel | beseelt war. Er deutete mir auch an, daß er, jung Den ganzen folgenden Tag wars mir, als wenn ich  =ă 
jemes Bootes, zu vernehmen, und als ich mein Glas an | verheiratet, sich der Militärpflicht entzogen und, um | unter einer schweren Anklage stände, Von Stunde u 
khe Augen hob, sah ich, wie das Licht wieder auf- | den unangenehmen Folgen seines Leichtsinns aus dem | Stunde ging ich hinaus in den Graben und lugte unge- 
strahlto und scheinbar auf mich zuschwebte. Ich be- | Wege zu gehen, die russische Staatsangehörigkeit er- | duldig über die Deckung nach der verschneiten Weiden- 
hielt die Richtung unverwandt im Auge, und. trotz- | worben habe. PE : | bucht hinüber, ob nicht das eingetretene Tauwetter 
flem ıch jetzt nur noch einen unbestimmten nehligen Ich hatto die Absicht, die Lebensgeschichte des | mich von meiner peinigenden Ungewißheit befreite, 
Schein davon gewahrte, brachte ich -doch mein Ge- Mannes einmal niederzuschreiben, und blieb deshalb | Erst am Nachmittag, als ich wieder meinen Posten be s 
Wwchr an die Backe und gab fünf Schüsse- daraut'ab.' | auch nach meinem Scheiden von Dagö. mit ihm in | zog, war der Schnee so weit geschmolzen, daß die k- 
Ich konnte mıch sogleich überzeugen, daß das Licht | einem "wenn . auch nur schleppenden Briefwechsel, | dunklen Zweige der Weidensträucher zum Vorschein 
verschwunden war, und da sich. in der Nacht kein | Während der ersten Kriegsmonate erhielt ich, von | kamen, und mit zunehmender Dämmerung wurde unweib 
werdüchtiges Anzeichen mehr bemerkbar machte, so | seiner Frau die Nachricht, daß sie sich mit.den Kindern | des Ufers ein brauner Fleck sichtbar, der sich mir, je 
konnte ich annehmen, ‚daß meine Schüsse, wenn auch | auf der ‘Flucht in die Heimat befände, während ihr | länger ich durch die Schießscharte hinsah, um so um- 
vielleicht keiner an sein Ziel gelangt wäre, den Feind | Mann in der russischen Armee Kriegsdienste leisten | tröglicher zur Gestalt eines hingestürzten Russen aus 


Nie unterstützen aufopfernd die Artillerie ar Infanterie | 
in allen -Phasen des Kampfes. Die Kraftfahrtruppe 
führt im -wirksamsten italienischen Feuer Tag und 
Nacht Kriegsbedarf bis knapp hinter die wordersten 
E: Linien. 
A Die Zahl der seit dem 23. Maiaufder Karsthochtläche 
Er eingebrachten Gefangenen ist auf 250 Offiziere und über 
„7000 Mann gestiegen, Insgesamt wurden seit Beginn der | 
3 "zehnten Isonzo-Schlacht über 13000 unverwun- 
= deto Italiener als Gefangene eingebracht. 
Be. - Eins der wesentlichsten Vorbedingungen siegreicher 
E - Abwehr ist die rechte Ausstattung des Verteidigers 
Br... mit Geschützen, Maschinengewehren, Kriersbedarf und 
technischem Kriegsgerät. Wenn es den Feinden am 
Isonzo in 16 Schlachttagen nicht gelang, einen irgend- | 
wie in die Wagschale fallenden Vorteil zu erringen, so 
gebührt reicher Anteil an diesem Erfolge den Tausenden 
von. Männern und Frauen, die in den Rüstungswerk- | 
l 


stätten des Hinterlandes, von vaterländischem Geiste 
erfüllt, treu und unverdrossen schwerer, aber für das | 
Feldheer ausschlaggebender Arbeit obliegen. Bleiben- | 
der Dank des Vaterlandes ist ihnen sicher. 


E se Süßösilicher Kriegsschauplatz; 
Be © Nicht None 


| E- Der Chief des Generalstahes. 


Oesterreichisch-ungarischer 
Heeresbericht vom 28. Mai. 


a aia Drahtbericht des W.T. B. 
ei - Wien, 28. Mai. 
E Amtlickh wird verlautbart: 
eo Destlicher Kriegssciiauplatz : 

=. Die erhöhte Artillerietätigkeit des Feindes hält an. | 
| Italienischer Kriegsschauplatz! 
SR Die Isonzokämpfe hießen gestern wesentlich nach. 
Nördlich des Wippachtales blieb das Gefecht bei 
~  Merseitig auf. Geschützfeuer beschränkt. Auf der 

pr "Karsthochfläche löste sieh nach den letzten 14 

heißen Kampfiagen der italienische Angriff in zeitlich 4- 
„und örtlich voneinander unabhängige Einzelvorstöße | 
„Auf, Zwei solcher Verstöße ansehnlicher Stärke wurden | 
` gestern bei-Jamniano abgeschlagen. Heute früh | 
„ Wiederholie der Feind in demselben Raum dreimal den | 

"Wersuch, unsere Linien zu überrennen. Tapfere stei- | 


ur, 


Fische und küstenländische freiwillige Schützen warfen 
- iha aber zurück, wobei ihm das Marburger Bataillon 
sechs Offiziere, 300 Mann und zwei Maschinengewehre 
‚Abnahm, Zu gleicher Stunde bei Costanjevica ein- 
gesetzte italienische Kolonnen brachen im Feuer unse- 
rer Batterien zusammen. 
Alle Beobachtungen und Nachrichten stimmen darin 
_ überein, daß die Verluste des Feindes diesmal weit über 
die Opfer der früheren Isonzo-Schlachten hinausgehen. 
` Das Vorfeld unserer Stellungen ist von italienischen 
Leichen übersät, 
~ In Kärnten und an der Tiroler Froni keine l 
Ereignisse von Belang, #7 
Südöstlicher Kriegsschauplatz: 


Br. Unverändert. 
8 Der Chief des Generalstabes. 


` -Fine fieberhafte Unruhe kam über mich. Ich über- | 
te: zo unmöglich das auch war, wie ich die Per- | 
~- gön des Toten feststellen könnte, und Be iotas Gini | 
= tollkühnen Plan, die feindliche 'Patroaille drüben an- 
 zurufen und sie über meine Wahrnehmung zu be- 

fragen. Meine Aufregung steigerte sich noch mehr, als 
der die Qual mei- 


` h erte, 

h, wenn ich auf den Grabenauftritt galt 

mein erster Blick der Stelle am jenseitigen t er, > 
Be braune Fieck im Schnee erschienen war, 

n die bergende Schneedecke durchdrängen, zo daß 

a ed dos 


- ich wiederzuerkennen, wenn auch das Licht der Angon | 
erloschen und von der Schläfe ein Blutbächlein darüber 
. geronnen war. 
Diese Halluzination wiederholte sich in der Folge- 
zeit 30 oft, daß sie mir sogar in den Ruhepausen nach- 
konnte mich ihrer nieht mehr erwehren, bis 


oberhalb der Flußwindung bezog, die mir den 
Ausblick auf die Weidenbucht versperrte, 
"Ruhe haben würde, und als sich mir am ersten Tage das 
' wie von einem drüekenden Alp befreit, 
Einige Zeit danach schrieb man mir aus der Heimat, 


-pi vor Wochen unweit Rigas auf einem Patrouillen- 
gang schwer verwundet worden und werde nach der 


omm Ein Kopfschuß habe sein Gehirn 30 þe- 
ich „rent BR. sein Geist sich BR mg ei 


hma] kam es mir vor, als weun meine pie er wg 


E- Gefallenen deutlich sichtbar | 
Made, Selbst das bartumrabmte Antlitz vermeinte | 4 


= mpagnie die Stellung wechselte und einen |; 


Ich war atemraubend gespannt darauf, ob ich nun į 
ıheimliche Gericht nicht wieder zeigte, atmete ich auf | 


endlich wieder ein Brief von der Frau des Dagöer ` 
hers eingetroffen sei, Sie schriebe darin, ilir Mann |. 


feing des Arztes wohl kaum mit dem Leben da- |; 


dem Be- | 


Die ungarische Kabinettskrise, 
Meldung des Ung. Korr.-Büros. 
Budapest, 26. Mai 


Wiei in verschiedenen Blätfern gemeldet worden war, 
sollte Erzherzog Joseph damit betraut werden, ein 
aus allen Parteien zusammengesetztes Ministerium zu 
bilden, Wie nun werlautet, wird eine Kabinettsbildung 
' durch den Erzherzog nicht erfolgen. Der Erzherzog 
dürfte schon morgen "sich w ieder an den Standort seines 
Kommandos zurückbegeben. 


Der deutsche Abendbericht. 
Amtlich dureh WT. B 
Berlin, 28. Mai abends, 
Keine wesentlichen Ereignisse, 


Die russische Revolution. 
Drahtberieht des W, T. B. 
Petersburg, 27. Mai. (P.T. A.) 
„Extrabladei“ meldet aus Stockholm: Der Peters- | 


| burger Arbeiter- und Soldat enrat hat mit 340 


gegen 46 Stimmen einen Antrag angenommen, die 
Regierung solle die Ge heimverträge mit den Alli- 
ierten veröffentlichen. 

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Karlsruhe: ‚Petit 
Journal“ meldet aus Petersburg: Kriegsminister K o- 
renski habe die Wahl der Offiziere durch die Soldaten 
endgültig festgelegt. Der Arbeiterrat habe hierzu bê- 
reits seine Zustimmung gegeben. ` 


Die sozialistischen Minister Tschernow, Skobe*- 
lew und Tseretelli erschienen vor dem Rate 
der Arbeiter- und Soldatenabgeordneten, dem sie 
über ihre Tätigkeit seit ihrem Eintritt in die vorläufige 
- jar Bericht 'eretatteten, worauf der Arbeiter- 

Soldatenrat den genannten Ministern sowie der 
De ‘vorläufigen Regierung: fast "einstimmig seig 
Vertrauen aussprach, 3 - 

„Berlingske Tidende“ meldet” aus ER epar Die 
Kundgebung der Kadettenpartei wird allgemein 
als Forderung von Anmexionen und als Versuch, 
Miljukow zu rehabilitieren, aufgefaßt. ` „Birschewiia 
Wijedomosti“ glaubt, daß nach dem Austritt ihres 
Führers diese Partei Vorbereitungen zur Opposition 
treffe. Die sozialistische Presse’ protestiert scharf. 
| Die „Voss, Ztg.“ meldet aus Genf vom 26, Mai: Wie 
die „Information“ aus Petersburg‘ meldet, der 
Arbeiter. und Soldatenrat einen Kredit von 10 Miti- 
onen Rubel, der für verschiedeng politische Arbei- 
ten verwandt werden soll. 

Der Offizierskongreß hat mit 265 gegen 246 
Stimmen eine Entschließung angenommen, in es 
heißt: Da das Heil des Parer Tnien die Anspannung 
aller Kräfte des Landes verlangt, fordert der Kongreß 
alle russischen Offiziere auf, den revolutionären Sol- 
daten und Arbeitern die Bruderhand zu reichen, um 
einmütig die durch die Revolution errungene Freiheit 
zu befestigen. Gleichzeitig ‚ersuchte der Kongreß die 
erwähnten Klassen, in einer so schweren Zeit ihre 
persönlichen Interessen zu vergessen, „er provisori- 
sche Regierung zu unterstützen und ihr zu helien, 
. das Land bis zum Zusammentritt der ko) 
Versammlung zu leiten. Der Kongreß stimmte schließ- 


ý i, 


Menge Angeigerät beschaffen müssen, mit dem er sich 


stets so lange beschäftige, bis der Schlaf ihn von 


pit erlöse, 
ich hinter ein seltsam Eusamimen- 


seiner Fiebe 
„Ich "wußte, 


hängendes Geheimnis geschaut hatte, und wenn mir 


eines rag area die Kunde kommt, daß der Tod sich meines 


"wieder Schneefall unrahvollen Fischers erbarmt hat, dann wird auch das 
ner schlimmen Befürchtung v Pen Sas um Wochen ver- | ame me Lit nieht mehr zu der Weidenbucht hinunter- 


Resignation. Von den Eltern des am 6, April 
östlich von St. Quentin im Kampfe fallenen Jagd- 


fliegers Reinhold eines 
‘ters, wird der „Frkf. Zig.“ das folgende, im Volks- 


Er aufklingt: 
Ob die Sonne scheint und der Himtiel lacht, 
Ob eg liehter Tag, ob finstere Nacht, 
Und Regensehauer und Sturm eiskalt 
Durch die trostlos frostigen Gärten Halt: 


Es ist alles gleich, 
Weil wir sterben missen. 


Ob die Blumen blühen, ob die Wiesen duffen, 
Ob Kinder spielen und kühle Gruften 
Des Liekehens Namen im Echo singen, 
Oder ob wir einander zu Grabe bringen: 
Es ist alles gleich, 

Denn es fällt ein Schuß,’ 

Dran ich sterben muß, 


Ob die Liebste zürnt, ob ilir Auge winki 
Ob man schmerzbetäubend sich sinnlos 
Weil wir sterben müssen, 

Be ista ich noei einmal Heben. und Kieti 


Tila Tr ae 


ton gehaltene Gedicht zur Verfügung ns eg aus 
essen schlichten Versen die Todesabmung des nir. 


s Seha 
ziger ten Professor Ibarth stützt, Da 
' -| sind bisher 


N Vogelschutzgebiete benbachtet worden, darunter Taw 
1) scher, 


Sa erh A: 


Tich mit Begeisterung dem Tagesbefell Kerens 
sichtlich ar Offensive ZU? A Bd ni 

Kriegsminister Kereaski ist in Begleifung i 

chen Munitionsministers Thomas an der Sü 

westiront eingetroffen und wurde von dem Kommam 
dierenden eral der Armeen an dieser Froal 
a E empfangen. — Der sozialistische Mi4 

ister Skobelew hat den Sitz in’der Regierung untes 
der Bedingung angenommen, daß die Werke der Me 
tallindustrie an den Staafrüibergehen, um die Bezichum 
gen zwischen Kapitalisten wmd Arbeitern zu erleick« 
tern. 

Wie dem Pariser „Journal“ aus Petersburg berichtet 
wird, ist aus nicht näher bekanntgewordenen Ursache 
am 22, Mai in dem Militärbezirk Moskau der vers 
schärfte Belagerungszustand verhängt worden, 

Ein Bericht der „Franklurter Zeitung“ aus Stockholag 
bezeichnet die Zeitungsmeklungen über eine angeblich 
Besetzung Wlediwostoks und Charbins durch die Ja, 
paner als unwahr, Allerdings habe in beiden Städteg 
die Zahl der japanischen Unternehmungen in den lete 
ten DPO unerhört zugenommen, 


Deutscher TERN 
von 27. Mai. 


Amtlieh dureh W. T. B. 
Großes Hauptquartier, 27. Mal. 


Westlicher Kriegsschauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht 
In Wytschaete-Bogen und auf beiden Ufer 

der Scarpe nahm die Feuertätigkeit wieder ne, 
Umfang an. Mehrfach wurden englische Erkundung 
vorstöße abgewiesen, südwestlich von Acheville 
nördlich von Monchy Bereitstellungen feindlichen 
Sturmtruppen unter Wirkungsfeuer genommen, 


Heeresgruppe Deutscher Kronprinz, 


Vergeblich versuchten abends die Franzosen, in vier 
'maligem Angriff uns die in den Steinbrüchen südlich 
von Pargny gewonnenen Stellungen wieder zu 
reien. Auch ein nach Anbruch der Dunkelheit vors 
breehender fünfier Ansturm scheiterte verlustreich. Ein 
mächtlicher, bei Vauxaillon nach starkem Feuers 
überfall-einsetzender Vorstoß blieb für den Feind ohna 
jeden Erfolg. : 

In der Champagne war westlich der Suippes den 
Artilleriekampf lebhaft. 


Heeresgruppe Horzog Albrecht, 
‚Nichte Wesentliches. 


ee ii ne cn en nennen an nennen nennen nenn 


Am 26. Mai sind 15 feindliche Fieger « 
werden, Leutnant Voß blieb über den : 30. Cs 
ygor im Luftkampt, l 

Auf dem 


ng 


E 
„Sia 


Oestlichen Keiopsschomlatz 


Mazedonischen Front a 
Bel wechselnder Feuertätigkeit in einzelenen Anh 
tna größeren Kampfhandlungen. 
er. ‚Det Erste Generalquartiormeisten, 
San Lmdendorff. 


Pe > ge Ze zn 


| Eine neue Vogelfreistätte 
Fa an der Asiana; a sanat 


Einer Bedontenden Kri 
turschutzbewegung, d schy 
bietes der er Kersploere s stellt he eine zwei, 
„minder bedeutende, au die Seite; der Regierung 
Gent in Danzig hat ein 182 Hektar großes 
der Weichselmündung bei Noufähr in der Nähe Da 

N zigs zur Vogelfreistätte erklärt. Es ist dies die zwe 


‘Hiehen Ostseestrandes ein s 
| wen Jahren bereits ist Insel, die in ac 

Tauterneee (Ostpreußen) liegt, Verne 
bei Neuführ macht 


neuen auf die S Tuterstckuiih des 


verschiedene Vi in dem neu 


! Möwen und Seeschwalben, Enten, Gänse und 
| Schwäne, Regenpfeifer, Strandläufer, Schnepfen md 
Brachvögel, Reiher und Rohrdiommel, Raubvögel, Mar 


Pk f ersegler und Schwalben: sowie anch viete Bingrärel, 
3| darunter auch eine große Seltenheit, die Barkmeise, ` 
|| 27 Vogelarten sind überhaupt als selten zu bezeichnen, 
‘472 als regelmäßige Erscheinungen und 24 als Bı nr 
|| vögel. Die Zahl der Brutvögel ist also vorläufig n 


‘| verhältnismäßig klein, wahrscheinlich aber wird 


| sich noch vergrößern, denn einmal ist es recht wa 
| scheinlich, daß einzelne Vögel übersehen worden En ; 
ferner aber werden sicher andere Vögel zu Brutvöreiik 
werden, wenn es 
Die dauernde U 


a 


lingt, alle Störungen fern zu halten. 4 
paii zu deren Obliegenheiten - 
Boa. der Beamten a 3 


P 5. Lu hr ai 
Pea A AN 


en 
' A 


Die wachsende Frachtraumnot. 
Zürich, 27. Mai. 


Die schweizerische Regierung ist seit lauger 
Zeit bemüht, einen Dampfer zu chartern, der eine 
f Ladung Malz von Nordamerika. nach- der Schweiz 
f bringen soll, Es war unmöglich, in Genua irgend 
Tein Schiff zu erhalten. . Endlich nach vielen Bemühun- 
gen gelang es, einen Dampfer von etwa 2000 Tonnen 
l in Rotterdam- zu erhalten. -Der Preis für Hin- und 
T Rückfahrt einschließlich Versicherung beträgt 11/2 
~ Millionen Frank. 
Der „Lo! kalanzeiger“ schreibt: Die „Yorkshire Post‘ 
f meldet: 4 bis 5 der bedeutendsten Mitglieder des 
l Mirdoner Versicheringsbureaus Lloyds haben sich 
7 von dem Geschäft zurückgezogen, weil sie in den 
f letzten Wochen zu große Verluste gehabt haben. 
FE Dasselbe Blatt meldet aus Basel vom 26. Mai: 
F Corriere della Sera“ erfährt: Aus England einge- 
troffene Berichte melden, daß die Requisition aller 
Art von Gemüse einschließlich der Einfuhrwaren 
- angeordnet worden ist. Die abgeschlossenen Ver- 


IF die in ihrem. Besitz befindlichen Mengen binnen 
| -5 Tagen anzuzeigen, 
- Der holländische Dampfer „Westland“ aus 
E Rotterdam, 1283 Tonnen, der von London nach Le 
Havre fuhr, ist bei der Themscmündung auf eine 
| Mine gelaufen und gesunken. 
| „ABC“ berichtet, daß französische und englische 
| Agenten die mte Fischerflotte von Huelva auf- 
- gekauft hätten. Zahlreiche . Familien seien dadurch 
sbrotios geworden. Die Fischversorgung der Stadt 
sei unzureichend und die. Lebensmittelteuerung sei 
verschärft worden. Dieselben Agenten hätten auch 


ukaufen. 


Die Kämpfe im Westen. 


Drahtberieht des W. T. B. 


Berlia, 28. Mai. 

An der Weoatiront am 27. Mai an verschiedesen 
- Stellen: starkes Artilleriefeuer und beiderseitige ört- 
Eiche Kampfhandlungen von geringerer und größerer 
 Heftigkeit, 
~ Anf dem Wytschaete- Bogen und der Gegend 
'arneton lag seit Mittag starkes, gesteigertes 
go , das zum Teil durch "liegerbeobachtung auf 
Batterien im Hintergelände gelenkt wurde. Der Artil- 

"leriekampf hielt auch in den Abendstunden und nachts 
an. Dis deutschen Batterien nahmen Truppenbewegun- 
s gen hinter den feindlichen Linien unter wirksames 


i 


Í wirbel drangen gegen 
 Kompagnien in unseren vi 


kampf wieder vertrieben und ließen eine Anzahl von 
k Boten, Verwundeten und Gefangenen zurück. 


\ che Artilleriefewer im allremeinen erst am Nachmittag, 
_ Vorbereitun in breiter Front zwischen Cörisy und 
Rio Engländer außerordentlich schwere Verluste. 


an vier verschiedenen Stellen Gefangene aus günstig 
| " verlaufenen Vorieldkämpfen ein, 


EN orst- imd Wakerbanfiskus, denen das Gelände gehört. 
Die eigentümliche Lage der neuen Vogelfreistätte hat 
8 bedingt, daß die Einrichtung des Naturschntzge- 
= ietes auf Schwierigkeiten stieß, obwohl die Land- 
ggss zweifellos eine Besitzung des [os Haene Staates 

Es gehört zu ibr aber ein 106 Hektar großer 
, der durch eine schmale Nehrung von der Ostsee 
furent ist, aber bei mittlerem Wasserstande noch 


1 wohnern als eine Bucht der Ostsee betrachtet und 
i T nebst den Seeufern genutzt wurde, Wie es um das 

shereirecht stand, mußte erst durch Forschungen 
a älteren Gerichtsakten geklärt werden. 


` Deutsches Theater. Heute, Dienstag, geht nach- 
tags zu kleinen Preisen Bizet „Carmen“ in Szene, 
Morgen, Mittwoch, findet zum "Besten des Theater- 
% Brchesters das dritt e und letzte „Symphonie- 
konzert“ unter der Leitung von Herrn Kapellmeister 
 Mothow statt, Das Programm lautet: Sigurd Jorsalfar, 
. 56, E. Grieg; Serenade, op. 69 (D- molt), R. Volk- 
man, für Streichorchester mit Cello-Solo, Solo: Herr 
an Dukschulkski; Tannhäuser-Vorspielvon Wagner; 
hose H-moll von Tschaikowsky. Am Donners- 
ag geht nochmals „DerGraf von Luxemburg“ 
ene, am Freitag findet mit der „Czardas- 
MArstin“ die. letzte Vorstellung im Winter-Theater 
glatt, Sonnabend, den 2. juni, wird das Deutsche 
Sommertheater mit der bekannten Operette „Der. 
Obersteiger eröffnet. * 


Ein teueres Mäusenest. Kin Landmann saus: Pol- 
kin hatte zur bevorstehenden Hochzeit seiner Tochter 
2000 Mk. nebenbei gespart und diese Summe in einem 
efan in der Spo isik aiat aufbewahrt. Als er dieser 
“das Geld angreifen wollte, mußte er zu seinem 
Bchreck entdecken, daß sich in dem Aufbewahrungs- 
fäß des Papierge!des eine Mäusefamilie häuslich nie- 
gelassen ‘und -die Papierscheine fein sänberlich zu 

tiae em warmen weichen ir zerknähbert hatte, 


träge wurden annulliert und alle Bürger verpflichtet, 


cht; die Fischerflotten anderer spanischer Häfen | 


“Nach einem Bu Dee heftigen Feuzr- 


Dor e Wytschaete ein. Sie un a in gez, Nah- Nahe | 


Ander Arrasfront-verstärkte sich das-feind- 
Der südlich der Scarpe nach kurzer, heftiger Feuer- 
ullecourt vorgetragene englische- Angriff kostete | 


Im Ratime von St. Quentin brachten die Unserigen 


Starke Explosionen þeim 


‘durch zahlreic 
mit ihr in Verbindung stand, sodaß er von den An- f: 


' klärung anges 


: planlos einsetzende 


Gegend von Craonneheftig. Ein um 11 Uhr: 
versuchter französischer Handstreich in der Gegend 
der Hurtebise-Fe, wurde durch das Feuer der 
Grabenbesatzung völlig vereitelt. 

Unsere in der West-Cham pagne "kämpfenden 
Truppen konn’en am 27. abermals, wie gemeldet, einen 
schönen Erfolg buchen. Bereits am frühen Morgen 
wurden bei der Säuberung eines Franzosennestes am 
Hang des Luginsland eine Anzahl Gelangene und meh- 
rere Maschinengewehre eingebracht. Àm Poehlberg 
überrannten württembergische Truppen nach planmäßi- 
ger Feuervorbereitung in wuchtigem Anlaut ein feind- 
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=. Malzmusik. im nellosswarien = 
o / | 
a] mi 
E] Mittags. 12 Uhr [a] 
É Leitung: Obermusikmeister Schönfeld.“ g 
a |B] 
g $ o 
g Spielfolge: z 
o A „Salve Imperator“, Matsch er U Fucik o 
De ovatindt schen OSD E Ral jaj 
g 3. „Dein gedenk ich“, Walzer . » . . „ Wiggert = 
DO 4. Ouvertüre „Die leichte Kavallerie“ . . Suppe o 
O 5. Fantasie a. „Loheñgūn“ . „0... Wame O 
E 6. „Deutscher Schutz- und Trutzmarsch“ „ Schönfeld- 2 


liches Grabensystem in 2 km Breite und erreichten 
nach wenigen Minuten die befohlene Linie, Die Fran- 
J zosen hatten schwere blutige Opfer, Ueber 200 Gefan- 
gene blieben in unserer Hand, Am benachbarten Keil- 
| berge stehendes Thüringer schlossen sich aus eigenem 
Antrieb den Württembergern an, stürmten hier die 
vordersie Linie und machten etwa 50 Gefangene, Die 
Franzosen warfen augenblicklich ihre Sturmwellen ge- 
gen die ihnen entrissenen Stellungen vor, die indessen 
blutig abgewiesen wurden. Immer frische Reserven 
führten sie heran, An einzelnen Stellen stürmten sie 
sieben Mal. „Besonders. hartnäckig waren die 
apliki sehon Wiedereroberungsversuche gegen den 
Osthang des Pochiberges, wo wir eino Revolverkanone 
und mehrere Maschinengewehre erheutet hatten. Die 
bei Eintritt der Dunkelheit sich wiederholenden 
zösischen Angriffe wurden a von unseren 
pen in erbittertem Ringen unter schweren Ver 
für den Gegner abgeschlagen.: Die eroberten Stellun- 
gen am Poehlberg sowie am. Keilberg blieben fest in 
unserer Hand. 


; Neue Erfolge in der nf. 55 

oo Prantdertehtaes WTB À 
r s Berlin, 28. Mai. 

Die- Tätigkeit der beiderseitigen Luftstreit- 

kräfte war auch am 16. Mai lebhaft, Insbesondere 

waren die Bombengeschwader wieder fleißig an- der 

Arbeits; Während. die feindlichen Flugzeuge an vielen 


nieluimiuininiaiuiaininiuielainiainimininininiaininieininin 
| 
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Stellen Ortschaften und Bahnhöfe hinter unserer Front 
meist erfolgtos bewarfen, belegten unsere Flieger Fuer- 
mes, F hakot Béthune, Gondrecourt und Champigneules 


‘bei Mascy mit. Bomben. Ein Geschwader bewarf eng- 
` lische Lager bei Arras mit über 3000 kg Spreng- 
munition.: Der Erfolg zeigte sich in einem ausbrechen- 
den großen Brande. Trotz des wolkenlosen Him- 
mels war die Luft stark dunstig, sodaß die Beobachtung 
aus.Fesselhallons und.Blugzeugen stark darunter -Jitt,- 
Nichtsdestoweniger gelang an vielen Stellen mit Bal- 
lonbeobachtung durchgeführtes Zerstörungsschießen, 
EBen über die er- 


reichte Wirkung keine Zwei 
obachtungsflieger durchgef 
‚Nahaufklä f 


Eine schneid his 

i -C : v ei 
bis dicht über ` eindiichen en Truppentransportzug 
hinunterging und durch Bombenabwurf aus geringer 
Höhe den voll besetzten g-in in-zwei Teile auseinander- 
sprengte. Wa vordere i uges in einem 
Tunnel Deckung § ug den abge- 
rissenen Teil an. Vor dem 
f zur Wehr setzenden 
Mannschaft entkam es un koschädigt und kehrte mit 


wichtigen Meldungen zurück. Im Luftkampf schossen | E 


die deutschen Flieger an diesem Tage 14 feindlicha, 
Flugzeuge ab. Dabei blieb Leutnant Voß zum 80, Male 
Sieger.. Ein weiteres Flugzeug des Gegiers wurde durch 
Fl: akeeuer heruntergeholt. 


Kurze Nachrichten. Ein Wirbelsturm hat 
eine Anzahl von Städten in Süd-lUlinois verheert. Die 
‚Zahl der Toten wird auf 75 bis 100 geschätzt, die 
der Verletzten auf Hunderle. Am -meisten ist die 


Stadt Matioon betroffen worden. Dort würden 50 
‚Personen wR ötet und 300 verletzt. 2000 Personen 
sind obdachlos. 


Zum Erzbischof von München-Freising wurde der 
Erzbischof von Speyer Dr. von Faulhaber ernannt, 
Wolffs  Sächsischer Landesdienst meldet: Der 
Kaiser hat dem Kommandierenden General des XII, 


Armeekorps, Edler von der Planitz, den Orden A 


Pour le mérite verliehen, 


An der Aisne-Front war. das Feuer nur-in der p 
ee! 


irgendwelchen Gründen noch nicht besitzen. 
| 


= | Wilna; den: 27. Mai 1917, 


Bekanntmachung | 
betreffend Paßaufnahme im V. u. VE. matiit. 


Zu der im Stadtkreise Wilna ernèut stattfindenden 
Paßaufnahme haben alle diejenigen Personen zu er 
scheinen, die nach den geltenden Bestimmungen im Be 
sitze eines Obostpasses (hellblaues Heft mit Phots- 
graphie und Fingerabdruck) sein müßten, ihn aber. aus 


Insonderheit kommen in Betracht alle diejenigen: 

1, die nach der in-den Monaten Juli und August 1916 
stattgefundenen Paßaufnahme das 10. Lebensjahr 
vollendet haben; 

2. die zur Zeit der Paßaufnahme dureh Krankheit am 
Erscheinen verhindert oder sonst abwesend wären; 

3. die in den Stadtkreis Wiha- neu zugezogen sind, 
ohne schon in einem andern: Kreise einen Obostpal) 
erhalten zu haben; 

4. die ihren Paß verloren, denen er verbrannt, ge- 
stohlen oder auf andere Weise abhanden gekommen 
ist; 

5. pronat Paß so -beschädigt ist, daß er seinen Zweck 
nicht mehr erfüllen kann; 

6. ansässige (eingeborene) Reichsdeutsche, welche. die 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, ohne Rück- 
sicht darauf, ob sie schon einen Obostpaß besitzen 
oder nicht. Die bereits verausgabten polnischen oder 
litauischen Pässe werden gegen deutsche Pässe aus- 
getauscht. 


f Die unter 6 ‚benaänten Personen; 
welchefür eine Paßausfertigungin Frage 
Kommenundim V. und VI. Milizzirkel woh- 
nen, haben sich sofortim Büroihres Miliz- 
zirkels einzufinden, und zwar für den 
V. Milizzirkel Bier straße 15 und für den 

VI. Milizzirkel Saschetschestraße 16. 


Be. zu der Paßaufuahme nicht ‚ers&heint, wird Bei 


ET 

berücksichtigt werden _ S7 | 
Die Zeit für die Y I Z © 

zirkel wird später bekannt rm ch BER 5 


í 


Meldescheine für Web., Wirk. «ih: Strick: 
waren, Die Besitzer von Web- Wirk- und S 


waren-Geschäften werden darin erinnert, daß gem 
$ 6 der Verordnung des Herrn Chefs der Verwalt 
Wilna-Sawalki vom 27. 10.16 bis zum 5. n. 
‘| wiederum die Meldescheine über die ‘am 1. m. “Mis, 
‚ vorhandenen. Bestände, beim Stadthauptmann, Domini. 


kanerstraße 3, Zimmer 66a, einzureichen sind. 
Meldescheine liegen bekanntlich in der Handelsabteil 
beim Stadthauptmann, müssen. dort. eu v 
dem neuesten Stand berichtigt werden. - - - 


1 
BE: 


TE Fr 


‚Beltverkehir fa ob. ds 


Rubeikurs im 'Geldwechselgeschäft der Banken 23 
Amtlicher Rubelkurss 1- Rubel = 200 Mk ._. 


‚Voraussichtliehes .Wetterts cu iii 
_ Wolkig, trocken, jedoch Gewilterneigung, warm, __ 


Für unsere Leser im Felde. I 
Um eine Unterbrechung in der Zustellung: der. 
„Wilnaer Zeitung“ zu verhindern, empfiehlt es. 
sich, den Bestellzetfel‘- ausgeftiit einzüsenglen.- 
Bestellungen auf Postanweisurgen gelangen oft’ 
sehr spät in die Hände der. Expedition, wo- $ 
-durch die pünktliche Zustellung verzögert ven 


Bestellschein. 


Ausschneiden und ausgefüllt im Euishsmashiag zu deR 
an die „Wilnaer re in Wilna. 


Hierdurch bestelle ich die 


Wilnaer Zeitung 


mit der Wochenbeilage „Bilderschau“ für 


Monat Juni. zum Preise von 1 Mark 50 Pig. į = 


Betrag folgt durch Postanweisung. 


Name und genaue Adresse 


Pe > 


Deutsches Theater in Wilna; 


Pohulankastrasse, Direktion: Josef Geissel, 


Heute, Dienstag, den 29. Mai: 
Zu kleinen Preisen: 


CARMEN 


Oper in 4 Akten von Bizet. 

Mittwoch, d. 30. Mai: Zum Besten des Theaterorchesters: 

3. Symphonie-Konzert. 
Donnerstag, den 31, Mai: 


Der Graf von Luxemburg 
Operette in 3 Akten von Lehar, 


Freitag: Die Czardasfürstin. 


8 Uhr! 8 Uhr! 


8 Uhr! 8 Uhr! 


Zwungsversteieerung. 11 oder 2 möbl. Zimmer 


mit elektrischem Licht sofort zu 


Mittwoch, den 30. Mai 1917, 
vormittags 91/3 Uhr sollen Wall- 
straße Nr. 47 


eine Partie Drogen- 


und Parfümeriewaren 


öffentlich gegen Barzahlung ver- 
steigert werden, 


Hinz, 


Gerichtsvollzieher beim Kaiser], 


vermieten. 


Reil-Kefir 


Kräftigung des Organismus. 


Deutschen Friedensgericht I in 
Wilna. Angehehmes 
und erfrischendes 
Milchgetränk. 


Sektllaschen "|, 


gebrauchte, suche wa gon- 
weise zu kaufen. Nur 
bote mit Preisangabe 
Berücksichtigung. 
Paul Latte, Berlin NW. 5, 
‚ Lelırterstraße 30. 


finden |” WILNA, Hafenstrasse 6, 


Bitene Pelargonien (Coane) | 
| Fristhen Spargel} 


empfiehlt 


Gärtnerei Wöhler, Wilna 


Gartenstraße 8 ne 


t1 50,—, 12 25,—, 


Ziehung den 13. und 14. Jun: er. 
15 10,—, 


amti. Plan und Pros 
auch durch die 
amtliche Sastlikteriseinnahime von 


Postscheck-Konto ; 
Leipzig 51205. 


Petersstraße 33. 


Glücks- garantlert 
Eine, N tilon Anzeige. | der Staat. 


Blokart 7. und. 9, Juni. 


Giänzende Gewinnchancen 
bietet die vom Staate Hamburg garantierte grosse Geld-Lotteriz, 


u m welcher 
Bag” 13 Millionen 731,000 Mark | 
sicher gewonnen werden müssen, 
Orösster Gewinn im glücklichsten Fall 


e-—> Eine Million Mark bew. 


Irösster Treffer 
m en 


Die Gewinne 


Mark 900,000 | Mark 830,000 | Mark 300,000 
„ 890,000 | „ 820,000 » 209,000 
« 880,000 | „ 810,000 „100,000 
w 870,000 | „ 305,000 w 9,000 
„860,000 | « 303,000 „80,000 
w 850,000 | „ 302,000 „70,000 

840.000 301,000 


Ausserdem kommen viele Treffer à Mark 60000, 50 000, 
40 000, 30 000, 20 000, 10.000 usw, zur Auslosung. Im Ganzen 
besteht die Lotterie aus 100 000 Losen, von welchen 56 020 
Nummern — also mehr als die Hälfte — im Laufe von 
T Ziekungen successive gezogen werden ‘müssen, Eine so 
günstige m are schnell. zu Vermögen zu ge 
angen, sollte — gerade in gegenwärtiger Zeit — perena 
"Zuman Ich versende die Lose für die 1, Ziehung zu 
amtlichen Preise a 


ik. 10 mar hai Vik. BT Les! 
A ie f. ein halbes Los Me 


gegen vorherige Einsendung des parages per Postanweisung. 
Der amtliche mit Staatswappen versehene Verlosungsplan, 
aus welchem die Einlagen für die folgenden Zieluungen so- 
wie das genaue Gewinnverzeichnis ersichtlich, wird auf 
Wunsch im Voraus gratis und franko übersandt, 

jeder Teilnehmer erhält die amtliche Zichungsliste 
sromipt nach statigehabter Ziehung. 

Die Gewinne werden unter Garantie de: 
ausgezahlt. Aufträge erbitte sogleich, spätes > 

Juni s 


Samuel Heckscher SENT. ; Bankgeschäft In Taie (N0.1165) 


= 


5 Sinate 


: prompt 


iis zum 


Kapstron, Garten- 
straße 23, W. 1 23, W. 10, von 1—5 Uhr, 


K. Sigalin, Trotzkastraße 10. 


Allerbestes, überall anerkanntes 
Mittel zur Wiederherstellung und 


Pavillon im Schlossgarten | | 


JAN BULHAK 


| 
Atelier für Portraits. 
Bilder von Wilna u. Litauen 


BARE LK. 171. Kgl. Kol. Sächs. Sächs. Landes-Lotterie 


iho 5,— Mark. 
ss” Für alle 5 Klassen gültige Voll-Lose “we 


Ganze 250, Halbe 125, Fünftel 50, Zehntel 25 M. 
kt "gratis, empfiehlt und versendet 


eldpost die seit 1861 bestehende 


Heinr. Schäfer, Leipzig 


— pG 


Á 


goprdensaniie 
der Höchstgewinn der 
349, Hamburger Staats-Lotterie, 
Verlost werden innerhalb sechs Monaten 


56 020 Gewinne 


== (inkl, Freilose) und 8 Prämien im Gesamt 
betrage von 


TN. 


Darunter Prämien, Hauptireffer von er. 


1500000 
1500000] 
|200000$ 


$ 2.100000, 2.90000, 
42: 80000, 2.70000, 
#2. 60000, 2..50000.... 


Offeriere Lose zuränieppruiehnägl 1. Klasse): 


| 
| 


2/4 Los 


ija Los 11 Los 
M 2.59 H 5.— % 19.— 
tei 


Bestellungen, die am einfachsten per Dost- 
anweisung eriolgen, erbitte umgehend, da 


ORUN nasere., 


Auch Bestellungen aus dem Felde werden — & 
soweit zulässig — schnellstens ausgeführt, ®& 


ri Amtlicher Pian, woraus alles Näherə x 
ersichtlich, gratis; auf Wunsch auch vorher. Ei 


1% 


Ger ün dat 1879 Hauptgeschäft: Togrüuder i87. 


4 HAMBURG, Grosteler, rat 


$ „Fortuna, 
und Auslandae. 
en en 


# mn nn 


| 
| 


ern 


Photo-Artikl & 


in größter Auswahl 


klopanie Platten und Films nur 
gegen Bezugsschein. Alle anderen 
Artikel frei, ohne Bezugsschein, 


S. Pupko 


WILNA, Große Str. 40 
Großes Lager in Hauff-Platten! 


nn ne a, TIER 


am» Heeresangehörigen ist der schriftliche Verkehr mit Landeseinwohnern verboten. — Bestellungen 
und Einkäufe bei Inserenten aus dem besetzten Gebiet sind daher nur persönlich zu erledigen. 


nen 
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tierausgeber; Leuluant Wallenberg, =» Druck und | Verlag; Wilnaer Zeitung, Kieine Stephansmaße 2 23, 


Verkauf nur- an Zivilpersonen! | 


Lose! S Achtung! 


v. Deutsch. 
|349. Hamburger Staats- Lotterie 


Theater! 
Ziehung 1. Kiasse am 7. und 9, Juni 1917. 


m, Kgl. Sächs. Landes- Lotterie 


Ziehung 1. Klasse am 13. und 14, Juni 1917, 
Zu planmäßigen Preisen zu haben bef 


M. BRAUN, WILNA 


Walistraße 24, Wohnung å, Ecke Trotzkastraße. 
Auskünfte und Pläne frei! 


„Optiphof“ 


Wilna, Große Straße 96. 


Aeltestes Geschäft am Platze. 


Reichhaltige Auswahl in 


Optischen u PiNOtograpnischen 


Apparaten und Zubehör. 


Apparate, Platten und Films 
Bezugsscheine verkauft, 
artiger Bezugsscheine 


werden nur 
Bei Beantragung der- 
machen wir aut unsere 


gegen 


E i 


| 


| richtige Adresse höflichst aufmerksam: 
] Wilna, Große Straße 96. 
Händler und Fachphotographen erhalten Rabatt. 
Wenn Sie wirklich gut und preiswart 
Ansichtskarten, Auftragbürsten, 
Briefmappen, Zahnpasta, 
Feldpostkarten, Mundwasser, 
E Tintenstifte, Haarwasser, 
Notizbücher, sowie sämtliche 
| Schühcreme, Schreib- und 
- Lederfett, Parfümerie -Waren 
einkaufen wollen, dann verfehlen Sie nicht, das 
| Warenhaus 


WILNA, Deutsche Straße 21 


zu besuchen: 


Gewinnzahlung staatlich garantiert. 


‚und 9, Juni, 


gF Glücks-Anzeige. a 


In der demmächst beginnenden 349. 
Loiterie kana Jedermann 


Ziehung unwiderruflich 7 


Hamburger Stents- 


56020 von den zur Ausgabe kommenden 100,000 Losen, 
also mehr als die Hälfte der Lose werden sicher ge- 
zogen. Schon auf ein einzelnes Los kann man 
lichsten Fall gewinnen 


Er” Eine Million Mark wzw. 


Mark 900,000 Mark 850,000 


» 890,000 » 840,000 
880,000 „ 830,000 

» 870,000 » 820,000 

„ 860,000 » 810,000 


Speziell ‚bietet die Lotterie Prämien und Haupitreffer von N 
Mark 500,000, 300,000, 200,000, 100,000, sowie | 
eine große Zahl von Treffern à Mark 90 ‚000, 80,000, 
70,000, 60,000, 50,000, 40,000, 30, 000, 
20,000 etc, Das gesamte Gewinn- Kapital, welches in den N 
T Ziehungen der Lotterie verlost wird, beläuft sich aul 


Dreizehn Millionen 731,000 Mark. 


Der amt!, Preis der Originallose für die erste Gewinn- 


„iehung ist EEE 
Mark 1,25 [ak 125] Mark 2,50 
K | für 1/s Los. kein für 14 Los, | Mark 2,50 | ER 


Mark 5,— für 1/2 Los Mark 10,— für ark 10,— für Mi Los, 


Angesichts dieser kleinen e und der gebotenen f 
außerordentlich günstigen Gew nnaussichten solite 


Einsendung des Betrages per Postanweisung sichern, 
Der gewünschte Losanteil kann auf dem Kupon der Post- 
anweisung bezeichnet werden, Zahlungen können anch 
brieflich in deutschem Papiergeld erfolgen. 

Genaues Gewinnverzeichnis und Einlagen der folgenden 
KIN aus dem amtlichen Plane ersichtlich, welcher 
jedem besteliten Lose beigefügt, auf Wunsch auch im voraus 
gratis versandt wird. Amtliche Ziehungsliste unaufgefordert 
schnellstens -nach Ziehung. Sofortige Auszahlung der 
Gewinngelder unter Garantie des Hamburgischen 
Staates, Der bevorstehenden Ziehung halber wolle man 
daher Aufträge umgehend, swilestens bis zum 6. Juni ein- 


senden an 
staatlich konzession. 


Aug. Klein, Lotterie-Hauptkollekte 
he 36, Büsch: Str TR. 


mann raram» 


: Für Kantinen extra Engros-Preise. =n | 


mit geringer Geldausiage zu Wohlstand gelangen h | 


Jedermann sich eine Beteiligung durch umgehende # | 


im glück- ğ | 


